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Länderberichte
Naci, dem Konjunkturüberblick d.es flandesld.eparteLrerrts brachte der
Enfang des Fruhlings nicht den erwarteten allgenein wirtschaft-
lichen Aufschwung. Die allgemeine Geschäfist*bigkeit zeigte im
ersten TeiI d.es .h'rühllngs nur wenig Veräncierung. jllrrige Geschäfts-
zweige verzeichneten eine saisonmässige Belebtrng, während andere
tells stabil. blieben, tells noch eine leichte Rtickbilclung zv ver-
zeichnen hatten. Die Aufwend.ungen ftir Neubauten erreichten im
April wertmässig gegenüber März d.ie übI1che salsonmässige Zwtah-
me trn rd. 9 vH. Die Neuaufträge d.er Industrie verzeichneten im
April eine gewlsse Zunahme gegenüber März, jedoch blieben sie
hinter den lieferungen an dJ-e Abnehmer zurück, so d.ass die Auf-
tragsbestände weiterhin sanken. Der Einzelhandelsumsatz nahm in
April gegenüber März zu und. war nur ein wcnig nied.riger als im
Vorjahr. Der Rückgang d.es Korrsumentenkred.lts war hauptsächllch
d.en verminderten Kd.ufen neuer Autos zuzuschreiben. Die Preisent-
wicklung zeigte in allgeneinen weiterhin feste fendenz.

(NZZ 2,6 .1954 I{r. 1 50 )

Dle ZahI d.er Ai'beiter.,lie Erwerbslosenversicirerungszahlungen in
Anspruch nehmen, verrlinderte sich in der am 8.5. beendeten lloche
un 56 800 gegenti.ber o.er Vorwoche und. emeich::e nur noch 2 124 600,
d..h. den nied.ri,3s'Lerr Stairri seit Februar. Der Rückgang wlrd. in
err.'bcr Linie dem saisouinäss.Lgen Aufschwung der Holz- und. Bauin-
dusti'ie, daneben d.er leichteri Belebrrng in cler Metaltverarbeitung,
d.er T..bakindustrie .rnci einzelnen Zweigen der Iextilindustrie aa-
gescirrieben. Ein Teil der Abnahme ist auf d.en Umstand zur:üclr.zu-
fü.hrc:n, dass die Jnterst-rtzungszelt abgelauien ist. Unter das
Syste;rn del Er,'ierbrulosenversich.rrung fallen 3egen'wärtig nur 50 vH,
der ,A.rbe it skrä:ite .

(t{zz 2.6 .19j+ Nr. i 5o )
Nacir vorläufigen Angaben sind. d.1e Exporte im Apr1l gegenüber
März vm 25 vH auf _1 ,+O4 Mrd.. und die Inporte um 5 vH auf 948 MilI.
$ gestiegen. Die Za}l.I-en für Aprit enthalten bei den Exporten
10 Mill.$, die eigentlich in die Angaben für lrlärz gehören, aber
wegen d.es Dockarbeiterstreiks 1n New York zu spät anfielen. Die
Kriegsnaterialexporte slnd. im April.rr.m etwa 35 MiIl.$ gesunken.(rm 28.r.195+)
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Die privaüen und. öffentlichen Ausland,sinvesticrungen d.er USA sind
d.urchschnittlich von 1947 bj-s 1953 um 3 Mrd..$ 1m Jahr gestiegen.
Gegenwärtig betaufen sie sicir ar-rf etwa 3915 Mrd.$. In diesen
Zeitrauro sind die Investienu:rgen des Aus1and.s in d.en USA un nahe-
zu 8 Mrcl . auf 23, 5 Mrd. . t$ ge st iegen.

( r\YT 26 .5 .19 ) +)

Die Erklänrng von Präsident Elsenhower, wonach er axrstatt seiner
urspränglichen handelspolitischen Ernpfehlui:i3€hr d.ie auf den R.an-
d.all-Bericht gegründet ware, irr d.er jetzigen Session des Kongres§
sich urit einer einjährigen Verläir6erunj der ,.).eciprocal-[rad.e
Agreements Act zufrledenstellen wird., bedeute't einen schmerzhaf-
ten Rückschlag für die Anhänger einer liberaleren amerikanischen
Liandelspolitik. Bei d.er gegenwärtigen lar.ge irn Kongress, wo die
Prote,ktionisten d.ie entschei-d.end en Ausschusstel-Ien 6esitzen,
stellt d.1ese Entscheidung wohl eine unvermeid.liche realistische
Anpassung an dle bestehend.en Kräfteverhäl-bnisse d.ar. Anderer-
seits wird aber betont, d.ass d.iese u.ngüns'bigen Kraftverhältnis-
se teilweise auf die Untätigkeit und Unentschlossenheit der Re-
gierung Eisenhower zurück-zrtftihren sind. Der Rückgang ist auf je
den FaII eine peinliche politische l{ieder}age.

(xzz 30.5 .1954 tir. 1 4T )

Das landwirtschaftsdepartement gab bekannt, d.ass sich d.ie land-
wlrt schaf tllchen Erzeugerpre.l se vom 15 . 4. bl s 15 .5. um 0 , 4 vH
- d.en gleichen Betrag wie vom 15.3. bis 15.+. - erhcjhten. Die
Erzeugerpreise lagen damit nm 1 r9 vH unter jenen vor Jahresfrist
und um 17rG vH unter d.em Höchststand. von tr'ebruar 1951 . Im Durch-
schnitt errpichten d.ie Preise 91 vH d.er parität und. blleben ge-
genüber der Parität von April unveränd.ert, sie lagen vm 3 Punk-
te unter den Stand vor Jahresr'rist.

(uyn 29.5,19j4)

Die monetären Goldreserven betrtrgen 21 972 (+1 ) Mi11. und. d.er
Zahlungs,nittelunlauf 29 697 (-1 0)MiI1. $.

fndu str ieprod.ukt ion s-
ind ex

Ge schäft stätigke 1 tsind ex
Kap azität sausnut zung der
Stahllndustrie (vH)

Stalrlproduktion (1 000 t)
Kohlenprod.ulrtion ( 1000 t)
E i s e nb ahnwagenlad. rrng e n
Autoproduktion
Le ben siult te lgro sshan-
delsprelsindex ($)

30.5.
129r4

70 r5
1 580

23.5.
129r5
126 r7
70'0

15.5.
129 r1
126, +
68,6

-'l

149 596

1

7
581
157

635
115
581
o97

1

7
677
152

668
1+O
967
984

7 ,46 7 ,39
(NZZ 1 .6 ,1954 I'Ir. 1 49 )
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Die Royal Statistical Society hat eine Umfragc über d.ie Zukunfts-
aussichten d.er britischen $/irtschaft d.urchgefilhrt, auf die 69
Wirtschaftsfachleute von den Universltiiten-und aus der Wirtschaft
geantn'ortet haben. Nach d.em Durchschnittsergebhis iler Umfrage
wircl da;ait gerechnet, dass d.er Index der iniLustriellen Prod.uk-
tion, cler 1953 einen Stand. von 12O aufwies, im laufend.en Jahr auf
12+ steigen wird. Fti4den Ind.ex d.es Exportvolumens wlrd. eine Er-
höhung von 98,t in Jahr 1953 auf 99,+ erv'rartet. Beim Ind.ex der
Einzelhandelspreise wird. eine Steigerung von 140,0 auf 142r1
angenomiaer].

(E 29.5 . 1 954 }ir. 5 779)
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3 gab es insgesamt 1 746 Streiks t da denen 1 1374 M1II. Arbei-
bcteili3t waren un,.L lvod.urc}r 2r18+ MrIl. Arbeitstage verloren

gen. 1952 hat ei-neähnliche Anzakrl- von Streiks 1 714 - nur
eri Verlust von 'i 1792 ivli}l. Arbeitstagen verrrsacht bei +15 000
elkteilnehiaern. i,ohnstrcitigkeiten werd.en als Ursache für
i{.:Ifte d.er Streiks angegeben.

(FI 27 .5.1954 rrr.20 272)

In d.en am 31 .8.1953 endenclen Geschäftsjahr erlitt d.i.e Raw Cotton
Comnlssion einen Vcrlust v;n 22r4 Mi}I., verglichen mit einem
Verlust von 27 r8 MilI.€ in den vorhergehenden 1J Monaten. ltlä.hrend.
im Vorjahr d.ie Gutiraben die Verblnd.lichkeiten um 11r3 MlII. über-
trafen, wareri im letzten Gesehäftsjahr die Verbindlichkeiten um
11.11 Mitl-.€ hdher als d.ie Guthaben. Der R.eservefond.s, der zv Be-
ginn d.es ücschäftsjahres 9,9 mitt. betrug, hatte a.m. End.e ein De-
fLzit von 12rA MitI .E aafzuweisen. Der Anteil d.es Privathandele
am Bau-mr,voilhand-el hat 29 vH betragen.

(r'r ea.j,1954 I[r.zo 277)

Ab 31 .5. treten infolge erhöh'ber Kohlen- und Kokspreise und. lohn-
aufbesserungen Preiserhihungen für Eisen- und. Stahlerzeugnisse
in Kraft. Die Grund.prei-se für aIIe Roheisen- und aIle Fertig-
stahlsorten werden gestelgert, urährend die ?reise für Halbzevg
ml geringen Ausaahmen unverändert bleiben. Die Preiserhöhungen
bleiben d.urchschnittlich etwas unter 2 yII, sle reichen in der
Hauptsache von 15 s je t bei Roheisen und schyreren Stahlerzeug-
nissen bis 2s5d bei d.en lelchteren Erzeugnissen.

FT 29.5.195+ Nr.20 274)

Im Anschluss an die kürzlich erfolgte lockerung der Exportkon-
trolle für Naturkautschuk einschl. latex, einige Werkzeugmaschi-
nen, verschiedene Kobaltsalze, Aluminiumd.raht und -kabel, ver-
schied.ene Ferrolegierungen, Platin, Platj-nlegicrungen hat d.as
Handelsministerium beschlossen, auch d.eren Transitzerkehr dureh
Grossbrj-tannlen von der blsherigen lndivid.uellcn l^zensierungs-pflicht zu befreien. Die Befreiung wurd.e ab 1i.,). wirksa:n. Man
rechnet damit, dass auf Grund. der in Gang befindlicnen Auseln-
and.ersetzungen zwj-sehen d.en Regierungen der freien Länder im
Verlauf d.er nächsten tlilochen eine ansehnliche ZanL zusätzlicher
Waren von der Export- und. fransiür..'ntro1le gegcnübcr 0steuropa
frei werd.en.

(Nzz 1 .6.1954 Nr .149'i
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Gross-
b-rilf,an- Das Handelsministerir.m gab eine Liste von Zollrevisi-onen bekannt,
nt-en die am 21 .J. in Kraft getreten sind.. lis hand.elt sich vornehmlich

um bedeutende Erhcihungön der saisonalen Liberzcille, d.ie hie und
d.a mlt anclerungen der-saisonperiod.en und. Vereinfachungen d.er
Verzollungspraxls verbund.en sind..

(xzz 27 .5 .195+ Nr. 1 44 )
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In d.en 9 Monaten bis zwn 11 .3. belief sich d.er Auesenhand.elsüber-
schuss auf 146 MiII., gegentiber d.er Vergleichszeit des Vorjakrres
ist cs aber un über 100 MIII.€A zurückgegangen. Die Exporte sind.
um 12,5 MiIl. auf 615 Mil-I. gestj-egehr d.ie Importe erhöhten sich
jed.och um 108 MiIl. auf 489 MilI.€A, od.er u"r 28 vH.

(m 25.5..1954 I[r.20 27o)

Der Ind.ex der ind.ustriellen Produktion ('193A=i00) erreichte in
April nlt 156 seinen bishe/rcichsten Stand, verglichen mit 152
im i\[ärz und 1+5 im April 1953. Im Mai ruird ein neuer Rekord.stand.
erwartet.

(Nrr 31 .5.19j4)

tlei
Die
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traf die Einfuhr mit 401 Mrd.L. clön entsprechenden Vorjahreswert
3a9rZ i,ft'd.. ) r:n I vH uncl gleic.rzeitig wai clne Zunahme-der Expcr-
te um 14,1 vH auf 245t3 Q15)Mrd.L za verzeichncrro Das DefizLt
der I{ancielsbil-anz stellte sich somlt auf 155 18 Mrd . und ist ge-
genttber dem Inportdberschuss des erstcn 'Quartals 1953 in Höhe
von 17+r2 i'Ird..l r:-m 1016 vH zurückgegangen.

(NZZ 30 .5 .195+ Nr. 1 47 )

d.er ersten 4 Monate erreichte d.ie Autoprod.uktion mit
vVagen einen neuen Rekord.stand gegen 167 400 Wagen in

chszeit 1953, was elne Zunahme u:l etv'ras über 20 vH
Zatrl d.er Personenwagen stieg auf 1+2 IOO (i. v. 121 550)
Elzeugung von Nutzwagen und. Onnibtrssen eine Zwrahme

( +t s50 ) erf r*trr.
(nzz 2T .5.1954 lrr .1 +4)

Italien Die Importe erfr.rhren 1m März im Vergleich zr-rm Februar eine Stei-
gerung von 12+12 Mrd. auf 13719 L[rti.. und. die Exporte.erhöhten
sich von 81 Mrd. auf 85,5 Mrd..l. Infolgedessen belief sich d.as
Defizit d.er l{antielsbllanz auf 52r+ I{rd..L. Im crsien Quartal über-

Im erstcn luartal schloss die Zahlungsbilanz mit einem Defizit
von 288 Mill. ab gegenüber ,12 Mill.nkr im erst;n Quartal 1953.
Die rela.,ive Besserung ist d.en Aussenhand.el zuzuschrelben, d.er
im ersten Quartal einen um 139 Mill. geringeren Einfuhrüberschues
auf zuweisen hatte, während d.ie Einfuhr von l,Ieubauschiff en and.e-
rerseits eine um 105 MlII. nkr höhere Netbobeltrstung mit sich
brachte. Die Währungsreserve hatte in der ersten Aprilwoche mit
21 MiIl. nkr ungefähr d.en gleichen iüinimalstand. wie an der
Jahre swenile ' (Nzz 27 .5 .1g5+ iiir. 1 {,g )
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Die Natlonalbank h;t die Torrrlstenquote für Ausl-and srelsen er-
neut erhdht, äb sofort d.ürfen je Person 5 2OO S (200$) mitgenom-
men tvcrd.en. Die Zutellung hatte vorher nur 3 900 S (150$) betra-
gen. Die Neuregelung gilt riickwirkend ab 1.11.1953 r:-nd wurd.e
durch die Bld.:.u€rhd. günstige Devisenlage rnögIich.

(wzz 31 .5 .1%4 Nr. 1 48 )

Areen-
qi lt-en

Nach vorläufigen Angaben ist das Handelsvolumen im April um
5r6 vl'l zurückgegangen.Die Importe sind irotz d.er liberalisienmg
urn 140 l\,iilt. auf 1 16i MiIl.S gesunken. Der Export hat slch
umr nur B l,nIt. auf 1 334 MilI.S vermindert. Der Aussenhand.els-
überschuss belief sich im April auf 169 I\IiII. geeen ,7 Mill.S
im. ldärz.

(Nzz 2a. j .1954 Nr .1 +5)

Der Index d.er in Industrie r.rnd Baugevrerbe beschär'tigten Arbei-
ter (193A=100) stand Ende des Ersten Quartals auf 138r+, gegen-
über 13812 Ende des {.Qu.rrtals 1953 r-mcl 13616 vor Ja}rresfrj-st.

Für die Ind.ustrie allein stellt slch der Besch.rftigtenindex
auf 14012, gegendber 14t15 urrd 1)815. Der leichr'i;e,iüclrgang
riihrt vor al-len von einer gerlngeren Beschäftigung i4der Uhren-,
Metall- und Ulaschinenindustrle her, während. cler Beschä.ftigungs-
grad. in der Baumwollind.ustrie und. der chemischen Ind.ustrie noch-
mals anzog. Die Statistik des Fremd.enverkehrs ermittelte. wä]rrend.
d.er ttr/inteisalson (Oezember/Februar) in d.en llotels und Pensio-
nen 3,O3 MiIl. Übernachtungen, 3 000 od.er 1 vFI mehr als in
Itlinter 1952/53. Elner Zunahme d.er Auslanüsfrequenz (+5 vH) sta.nd
ein schwächerer Besuch aus d.em Inl.ind (-iv-tl) gegenüber. Der
Grosshand.elsind.ex nahm in der Berlchtszeit um 113 vH zu und
stand End.e März um 0r1 vH höher erls Ende i{Iärz 1953. Der lebens-
haltungsind.ex glng leicirt tm Or4 vH zr.rück. Der Lohnlnd.ex ste1lt
sich auf 11516 gegen 114r9 im 4.Quartal 1957 r.rad. 115 vor Ja.b.res-
frlst. Nach vorläufiger Schätzrrng betrug das Nettovolkseinkom-
men 1953 20 rA Mrd.. g egenüber 20 12 IU.rd . sfrs 1952.

(Nzz 2a,5 .19i4 Nr.1{l )

Nach cler Kongressbo'bschaft von Präsid.ent Peron ist d.as Natlonal-
einkomnen 1953 3egen.rbcr 1952 r.m etwa 4 vFI auf 92 Mrd..Pesos ge-
sti-cg,:n. D.1s Eink5mmen aus d.er Landwirtschaft (ohne Viehzucht)
stie6 von 619 Mrd. um 58 vH auf 1213 Mrd.., d.as.Elnkornmen aug

Cer Viehzucht von 815 l\,lrd. auf 1Or34 Mrd.., aus land.wirtschaft
und. Viezucht zusamiuen von 15r+ IVIrd.. auf 2216+ Mrd.Pesos. Das
Elnkomnen aus d er Industrie, für das keirre Zahl-en angegeben wer-
den, 1st 1951 um J vH zurückgegangen. Von St;rat her versucht
marr, d.urch Ausweitung d.er Hypothekenkred.ite auf fast 4 Mrd.Pe-
sos zD, elner Belebung des B;eumarktes beizutragen. Die Zahl der
mit Kred.ithilfe gebauten Häuser belief sich 1951 auf 57 000.
Der Sta-atshaushalt schloss 1957 fu.ej- Einnahnen von 9 2+O14 MiI1.
undAusgaben von 9 2O3r4 MIII. nit einen iberschuss von 4711 MIII.
Pesos ab. Die innere StoatsschüId stieg von 26 10413 MiIl. 8.rrr

31 .12.1952 r:m 8 O57rl Mil-I. auf 34 161 ,6 MIII. Ern 31 .12.1953,
wovon 31 86019 MiII. der konsolidiertcn r.md. 2 3OOr8 MiIl.Pesos
schvrebend.en Schuld entsprechen.

(Nzz 27 .5.195+ Irr. 1 44)
-6-
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Ileltwarenmärkte
Im ganzen gesehen ist die Gnrad.tend-enz an den Märkten etwas labi-
ler geword.en, wobel d.ie Ungewissheit über die poliüischen und.
wirtschaftlichen tr'olgen d.er Genfer Ostasien-Konf erenz zu spüren
ist. Natür1ich wird auch d.er weitere Konjunkturablauf j-n den
USÄ mit Aufmerksankeit verfolgt. Damlt lässt sich die an den
meisten fr.ohstoffmärkten gegenwärtig abwartend.e Haltung erklären.

In clen USA haben slch d^1e Getrcideprei-sc abgeschwächt, vor aI-
len d.ie Weizen- urd.Roggenprelse, bel d.enen sowohl die gerlnge
Ausländsnachfrage -il-s auch die wesentllch verbcsserten Ernte-
aussicht'en in d.6n USA eine RoIIe spiettcn.
Dle bisherlgen tiauptstützen d.es allgeneinen Preisniveaus, die
Kakao- und. Kaffeemärkte, knmen ebenfalls insTlanken, d.ie Nachfra-
ge nach Kaffee war vor allen an der ltlew Yorker Kaffeebörse
recht mässlg, zud em berlchtete d.as US-Landwirtschaf tsmi nisteriu.mr
d.ass dle Aussichten für Oie Kaffeeversorgung für 1954/55 gün-
stiger seien, a1s bisher zu erwarten war. Allerd.lngs wird. wohl
eine endgiiltige Besserung der Weltversorgung erst in den nächstoa
2 Jahren eintreten.- Die in d.en letzten Wochen wleder aufgel'b-
te Rohkakao-Hausse hat sich nicht fortgesetzt. Die Terminnotie-
rungen an d.er New Yorker Kakaobörse gaben etwas noch. Auch arn
Iond.oner Verschiffungsmarkt, wo d.ie Preise bel nur begrenztem
Angebot zr:nächst noch schaff ange zogen h.rben , trat inf olge be-
trächtlicher brasi-Iianischer Vcrschiffungen eln Rückschlag ein.
Die lMe1twollnärkte tendieren dagegen welter fes'b, da sich d.ie
Käuferseite ftir d.ie Zeit rrzwlschen d.en Wolljahrentt noch immer
einzudecken sucht.- An der liew Yorker Baumwollbcirse gab es un-
bed.eu.tende Preisveränderungen, ausgenoninen in den ferminen der
neuen Ernte, d.ie etwas hcjher lagen. Die Ernteaussichten sind
unsicher, und es wlrd mit elner weiteren Belebung d.es Export-
geschäfts 1n. d.er nächsten Saisoir gerechnct.Rcch'ü lcbhaft war
d.le Umsatztätigkeit am Liverpooler-Baumwollterminmarkt, bei
jedoch überwiegend schwächerem Grund.ton.

In New
markt e
sehr em
dungen

York und london bröckelten d.ie Preise arn Natr:rkautschuk-
twas ab. Ausser von der weltpolitischen lage vrar derpflndlich reagierende Kautschulmarkt .auch von den Mel-
beunruhigt, dass in den USA die Nachfrage nach Synthese-

Kautschuk in Steigen begriffen se1.
(ozuwz 2.6.19j4 Nr.44 )

DIUWZ = Deutsche Zeitung und Vlirtschaftszeltung, E= Economist,
F[ Financial- fimes, NIT = New York Times, NZZ = Neue Zärcher
Ze itung.


